
Niederschrift über die Sitzung des Stadtrates 
vom 14.04.2021 

 
 
 

Anwesend: 

(stimmberechtigte) 

Hebich, Martin Oberbürgermeister  
Baqué, Manuel CDU  
Baqué, Verena CDU  
Bindert, Gabriele CDU  
Bürkle, Uwe CDU  
Dropmann, Hans CDU bis TOP 2 
Finke, Stephan CDU  
Haselmaier, Heike CDU  
Krantz, Stefan CDU Nur TOP 1 
Kühner, Daniel CDU  
Maurer, Lothar, Dr. CDU  
Schönherr, Sonja CDU  
Schwarz, Doris CDU  
Spiegel, Lucas CDU  
Svoboda, Martin CDU  
Winkes, Daniel CDU  
Höppner, Aylin SPD  
Klodt, Uwe SPD  
Koch, Gunther SPD  
König, Adolf José SPD  
Ober, Karl SPD  
Reffert, Monika SPD  
Schiffmann, Dieter, Dr. SPD  
Sielaff, Kirsten SPD bis TOP 2 
Werle-Schneider, Gisela, Dr. SPD  
Bruder, Gerhard, Dr. Die Grünen/Offene Liste  
Gauch, Anne Die Grünen/Offene Liste  
Goschinak, Günter Die Grünen/Offene Liste  
Hatzfeld-Baumann, Ute Die Grünen/Offene Liste  
Schulze, Rainer, Dr. Die Grünen/Offene Liste  
Stauffer, Monika Die Grünen/Offene Liste  
Werner, Konstantin Die Grünen/Offene Liste  
Trapp, Hartmut AfD  
Wagner, Miroslawa AfD  
Wagner, Reiner AfD  
Weber, Beate Parteilos  
Mester, Tanja FWG  
Piana, Jesko FWG  
Sturm, Charis FWG  
Sturm, Rudi FWG  
Börstler, Thomas FDP  
Gürtler, Arno FDP  
Schaich, Sylvia Die Linke  
Schwarzendahl, David Die Linke  



(nicht stimmberechtigte) 

Knöppel, Bernd Bürgermeister  
Leidig, Bernd Beigeordneter  
Berg, Linda Verwaltung  
Denzer, Marika Verwaltung  
Waschbüsch, Peter Verwaltung  
Zobel, Ronald Verwaltung  
 
 
Es fehlen entschuldigt: 

(stimmberechtigte) 

Baldauf, Christian CDU  
 
 
 
Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr   Ende der Sitzung: 20:25 Uhr 
Sitzungsunterbrechung: 18:47 Uhr bis 18:54 Uhr 
 
 
Die Mitglieder des Stadtrates waren durch Einladung vom 09.04.2021 auf Mittwoch, 
den 14.04.2021 unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen worden. 
 
Zugleich mit der Einladung wurde die Sitzung unter Angabe der Tagesordnung orts-
üblich bekanntgegeben. 
 
Die Tagesordnungspunkte 1 bis 21 wurden in öffentlicher Sitzung, die Tagesord-
nungspunkte 22 bis 25 in nichtöffentlicher Sitzung im großen Saal des 
CongressForums Frankenthal, Stephan-Cosacchi-Platz 5, behandelt. Im Anschluss 
wurden die Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung bekanntgegeben. 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Nie-
derschrift sind. 
 
 
 
_____________________________ _____________________________ 
Oberbürgermeister Martin Hebich Peter Waschbüsch 
(Vorsitzender) (Schriftführer) 
 

 



T a g e s o r d n u n g 
 
OB Hebich setzt mit Zustimmung des Stadtrates die Vorlage "XVII/1451 Sanierung und Neu-
konzeptionierung des Erkenbert-Museums" unter Tagesordnungspunkt 9 von der Tagesord-
nung ab. Nach Begründung der Dringlichkeit durch RM Bindert erreicht der Eilantrag 
"XVII/1523 Vertagung und Durchführung der Krankenhausausschuss- und Stadtratssitzung 
per Videokonferenz; hier: Eilantrag der CDU-Stadtratsfraktion" mit 28 Ja-Stimmen und 15 
Nein-Stimmen nicht die erforderliche 2/3-Mehrheit der anwesenden Ratsmitglieder und wird 
nicht auf die Tagesordnung aufgenommen. Nach Begründung der Dringlichkeit durch RM 
Höppner erreicht der Eilantrag "XVII/1530 Änderung der Tagesordnung; hier: Eilantrag der 
SPD-Stadtratsfraktion" mit 13 Ja-Stimmen und 31 Nein-Stimmen nicht die erforderliche 2/3-
Mehrheit der anwesenden Ratsmitglieder und wird nicht auf die Tagesordnung aufgenom-
men. 

 

I. Öffentliche Sitzung 

  Einwohnerfragestunde 
  

II. Nichtöffentliche Sitzung 

  Personalangelegenheiten 
  

III. Öffentliche Sitzung 

  Bekanntgabe der Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung 
  
  Anfragen der Fraktionen 
  
4. Chronologischer Bericht zur Stadtklinik 

hier: Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1453 

  
  Vorlagen der Verwaltung 

 
  

 
5. Abberufung des bisherigen Kaufmännischen Direktors der Stadtklinik Frankenthal 

Vorlage: XVII/1517 
  
6. Bestellung von Frau Monika Röther zur Kaufmännischen Direktorin der Stadtklinik 

Frankenthal mit Wirkung zum 19.04.2021 
Vorlage: XVII/1518 

  
7. Nachwahl in den Sportausschuss 

Vorlage: XVII/1503 
  
8. Beschluss über die weitere Vorgehensweise zur Kapitalherabsetzung der WFG 

Vorlage: XVII/1428 
  
9. Sanierung und Neukonzeptionierung des Erkenbert-Museums 

Vorlage: XVII/1451 
  
10. Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Ludwigshafen-Edigheim/Altrheingraben 

Zuziehung des Wegeflurstücks Nr. 1851 Gemarkung Studernheim zum Flurbereini-
gungsverfahren 
Vorlage: XVII/1400 

  



 
  Mitteilungen und Berichte der Verwaltung 

 
  

 
11. Haushaltsverfügung der ADD vom 10.03.2021 für das Haushaltsjahr 2021 

Vorlage: XVII/1499 
  
12. Steuerliche Maßnahmen zur Berücksichtigung der Auswirkungen des Coronavirus 

Vorlage: XVII/1494 
  
  Anträge der Fraktionen 

 
  

 
13. Beiladung des Krankenhausausschusses zur Sitzung des Stadtrates am 14.04.2021 

hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1512 

  
14. Lieferkettengesetz 

hier: Resolutionsantrag der Stadtratsfraktion Die Grünen/Offene Liste 
Vorlage: XVII/1454 

  
15. E-Autos in Parkhäusern und Tiefgaragen 

hier: Antrag der AfD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1479 

  
16. Ausstellung Erkenbertruine zur Ehrung des Künstlers Erich Sauer zum 90. Geburts-

tag 
hier: Antrag der FWG - Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1471 

  
  Anfragen der Fraktionen 

 
  

 
17. Vernachlässigte Gebäude in der Innenstadt 

hier: Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1514 

  
18. Fahrradverkehr 

hier: Anfrage der Stadtratsfraktion Die Grünen/Offene Liste 
Vorlage: XVII/1497 

  
19. Online Schulunterricht an der Schiller Realschule Frankenthal 

hier: Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1463 

  
20. Einlage bei der Greensill Bank 

hier: Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1478 

  
21. Lüftung in Klassenräumen 

hier: Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/1501 

  



IV. Nichtöffentliche Sitzung 

  Vergabe- und Personalangelegenheiten 
  

V. Öffentliche Sitzung 

  Bekanntgabe der Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024   

 
 
Aktenzeichen:  Datum: Hinweis:    
 
 
 
Einwohnerfragestunde 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021    Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
101 / 61 

 
 
Protokoll: 
 
OB Hebich erklärt, dass der anfragende Einwohner in der heutigen Sitzung nicht per-
sönlich anwesend sein wird. Die Beantwortung erfolgt schriftlich. 
 
 
 



 
 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024   

 
 
Aktenzeichen:  Datum: Hinweis:    
 
 
 
Bekanntgabe der Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021    Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
 

 
 
Protokoll: 
 
OB Hebich gibt folgende Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung bekannt: 
 
TOP 1 Chronologischer Bericht zur Stadtklinik Kenntnis genommen 
  öffentlicher Bericht unter TOP 4 
TOP 2 Anfrage zu einem Arbeitsgerichtsprozess beantwortet 
TOP 3 Freistellung des Kaufmännischen Direktors einstimmig beschlossen 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1453 

 
 
Aktenzeichen: CDU Datum: Hinweis:    
 
 
 
Chronologischer Bericht zur Stadtklinik 
hier: Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 4   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
54 

 
 

 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich berichtet anhand der dem Protokoll beigefügten Chronologie. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1517 

 
 
Aktenzeichen: 104/Lu/Z Datum: Hinweis:    
 
 
 
Abberufung des bisherigen Kaufmännischen Direktors der Stadtklinik Fran-
kenthal 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 5   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  
 

      

Abdruck an:  
54 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
Herr Ralf Kraut wird von seiner Funktion als Kaufmännischer Direktor mit sofortiger 
Wirkung abberufen.   
 
 
 
 
Vertrauliche Personalsache! 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1518 

 
 
Aktenzeichen: 104/Lu/Z Datum: Hinweis:    
 
 
 
Bestellung von Frau Monika Röther zur Kaufmännischen Direktorin der Stadt-
klinik Frankenthal mit Wirkung zum 19.04.2021 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 6   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  
 

      

Abdruck an:  
54 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
Der Bestellung von Frau Monika Röther zur Kaufmännischen Direktorin der Stadtkli-
nik Frankenthal und zur Betriebsleiterin des Medizinischen Versorgungszentrums an 
der Stadtklinik Frankenthal mit Wirkung zum 19.04.2021 wird zugestimmt.  
 
 
 
 
Vertrauliche Personalsache! 
 
 



Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1503 

 
 
Aktenzeichen: 101/1/Wa Datum: Hinweis:    
 
 
 
Nachwahl in den Sportausschuss 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 7   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  X       

Abdruck an:  
101 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
Folgende Personen werden in Sportausschuss gewählt: 
 
 
Frau Sylvia Schaich als ordentliches Mitglied anstelle von Herrn Uwe Kohlbacher, 
 
Herr Uwe Kohlbacher als stellvertretendes Mitglied anstelle von Frau Sylvia Schaich. 
 
 
 
 



 
Protokoll: 
 
Das Stimmrecht von OB Hebich ruht gem. § 36 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 GemO. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1428 

 
 
Aktenzeichen: 10/B/Z Datum: Hinweis:    
 
 
 
Beschluss über die weitere Vorgehensweise zur Kapitalherabsetzung der WFG 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 8   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  
 

      

Abdruck an:  
10 / 20 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
1. Auflösung der Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage in Höhe von 149.828,94 EUR wird aufgelöst und mit dem Ver-
lustvortrag von 150.098,00 EUR verrechnet - hier verbleibt ein restlicher Verlust von 
269,06 EUR.   
 
2. Verlustverrechnung 
Für das Jahr 2020 ist ein Verlust in Höhe von etwa 20 TEUR (inkl. 269,06 € restlicher 
Verlustvortrag) geplant. Nach Erstellung des Jahresabschlusses wird der genaue 
Betrag festgestellt. 
 
3. Kapitalherabsetzung 
Das Stammkapital wird von 590.000,00 EUR auf 100.000,00 EUR im Rahmen einer 
ordentlichen Kapitalherabsetzung herabgesetzt. Die Eintragung der Satzungsände-
rung (neues Stammkapital und neue Satzung) im Handelsregister kann frühestens 
ein Jahr nach Beschlussfassung und Veröffentlichung (§ 58 GmbHG) erfolgen. Die 
Herabsetzung des Kapitals von 590 TEUR auf 100 TEUR führt zu einer Auszahlung 
an die Beteiligten. Die Auszahlungen entsprechen den Beträgen in der Spalte "Her-
absetzung", d. h. die Sparkasse erhält z. B. 219.067,80 EUR. 
 
4. Verkauf bzw. Kauf von Anteilen 
Entsprechend der geplanten Gesellschafterstruktur werden Geschäftsanteile ver- 
bzw. gekauft. Die Sparkasse verkauft bspw. 29,11 % der Anteile zu einem VK-Preis 
in Höhe von 29.110,17 EUR an die übrigen Gesellschafter. Der Verkauf/Kauf findet 
somit zum Nennwert der Anteile statt (z.B. kauft die VR Bank 8.177,97 Anteile zu 
einem Kaufpreis von 8.177,97 EUR). 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1451 

 
 
Aktenzeichen: 25/Hu/Hrw/Bi/61-S Datum: Hinweis: 
   
 
 
 
Sanierung und Neukonzeptionierung des Erkenbert-Museums 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 9   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
25 / 61 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
 
 

Die Machbarkeitsstudie zur Prüfung der generellen Umsetzbarkeit einer 
Sanierung und Neukonzeptionierung des Erkenbert-Museums  
im bisherigen Museumsgebäude Kanalstraße 1/August-Bebel-Straße 2 
wird als Grundlage für die weitere Abstimmung des Projektes 
mit den Landesbehörden (ADD, SGD und Ministerium des Innern), 
sowie im Anschluss daran  
als Grundlage für die europaweite Ausschreibung  
der weiteren Planungsleistungen beschlossen. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich setzt die Vorlage vor Eintritt in die Tagesordnung von der Tagesordnung 
ab. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1400 

 
 
Aktenzeichen: 612/ Lö und 611/Hei Datum: Hinweis: 
   
 
 
 
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Ludwigshafen-
Edigheim/Altrheingraben 
Zuziehung des Wegeflurstücks Nr. 1851 Gemarkung Studernheim zum Flurbe-
reinigungsverfahren 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 10   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  
 

      

Abdruck an:  
61 / 20 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 

1. Die Stadt Frankenthal beantragt beim Dienstleistungszentrum Ländlicher 

Raum die Zuziehung des Wegeflurstück Nr. 1851 in der Gemarkung Studern-

heim zum vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Ludwigshafen-

Edigheim/Altrheingraben.  

 

2. Der Befestigung des ca. 170 m langen Wegestücks (Flst. Nr. 1851, Gem. Stu-

dernheim) zwischen der Gemarkungsgrenze und dem Ranneybrunnen in Bi-

tumenbauweise wird zugestimmt. 

 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1499 

 
 
Aktenzeichen: 20/Zo/TK Datum: Hinweis:    
 
 
 
Haushaltsverfügung der ADD vom 10.03.2021 für das Haushaltsjahr 2021 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 11   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  
 

 X     

Abdruck an:  
20 

 
 
 
Die Verwaltung berichtet: 
 
Mit Verfügung vom 10.03.2021 hat die ADD zur Haushaltssatzung und zum Haus-
haltsplan der Stadt, zu den Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe Stadtklinik Fran-
kenthal sowie Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (EWF) folgende Entschei-
dungen getroffen: 
 

1. Der Beschluss des Stadtrates über die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan der kreisfreien Stadt Frankenthal für das Haushalts-

jahr 2021 wird hiermit gemäß § 121 GemO beanstandet, soweit 
der auf den freiwilligen Leistungsbereich entfallende saldierte 

Zuschussbedarf innerhalb der ordentlichen und außerordentlichen 
Tätigkeit im Ergebnishaushalt 2021 über den Betrag in Höhe von 

9.350.900 € hinausgeht. 
 

2. Der unter § 2 der Haushaltssatzung der Stadt Frankenthal für das 
Haushaltsjahr 2021 in Höhe von 13.996.300 € festgesetzte Gesamt-

betrag der Investitionskredite wird in Höhe von 13.996.300 € ge-
nehmigt. 
 

3. Der unter § 3 der Haushaltssatzung der Stadt Frankenthal für das 

Haushaltsjahr 2021 in Höhe von 12.485.149 € festgesetzte Ge-
samtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird geneh-

migt, soweit hierfür 
 

a) im Haushaltsjahr 2022 Investitionskredite bis zu8.935.000 € 

b) im Haushaltsjahr 2023 Investitionskredite bis zu3.550.149 € 
 



 Σ 12.485.149 € 
 

aufgenommen werden müssen. 

 
4. Der in der Haushaltssatzung der Stadt Frankenthal unter § 5 Nr. 1 

für das Wirtschaftsjahr 2021 in Höhe von 337.500 € festgesetzte 
Gesamtbetrag der Investitionskredite für den Eigenbetrieb 

Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (EWF) wird in die-
ser Höhe genehmigt. 

 
5. Die unter den vorstehenden Nrn. 2 bis 4 erteilten Genehmigungen 

ergehen jeweils unter der Maßgabe, dass Investitionskredite und 
Verpflichtungsermächtigungen nur für Investitionen und Investiti-

onsförderungsmaßnahmen aufgenommen bzw. in Anspruch genom-
men werden dürfen, welche die dauernde finanzielle Leistungsfähig-

keit der Stadt Frankenthal nicht beeinträchtigen oder die Vorausset-

zungen für eine Ausnahme nach der VV Nr. 4.1.3 zu 
§ 103 GemO erfüllen. 

 
6. Abweichend von der Soll-Bestimmung des § 10 Abs. 2 Satz 1 LFAG 

sind die der Stadt Frankenthal im Haushaltsjahr 2021 zufließenden 
Investitionsschlüsselzuweisungen vollständig zur Verminderung 

des Liquiditätskreditbedarfs bzw. der bestehenden Liquiditätskredit-
verschuldung zu verwenden. Die eingehenden Investitionsschlüssel-

zuweisungen sind demzufolge in voller Höhe als Ertrag in der Ergeb-
nisrechnung (Unterkonto 41114) und als ordentliche Einzahlung in 

der Finanzrechnung (Unterkonto 61114) nachzuweisen. 
 

7. Die der Stadt Frankenthal im Haushaltsjahr 2021 zufließenden In-
vestitionseinzahlungen aus der Veräußerung von Beteiligun-

gen und Rückflüsse aus Kapitaleinlagen sind in voller Höhe zur 

Verminderung des Liquiditätskreditbedarfs bzw. der bestehenden Li-
quiditätskreditverschuldung zu verwenden, soweit keine anderweiti-

ge Zweckbindung der Mittel unmittelbar kraft Gesetzes besteht.  
 

8. Die der Stadt Frankenthal im Haushaltsjahr 2021 zufließenden In-
vestitionseinzahlungen aus der Veräußerung von Grundstü-

cken sind in voller Höhe zur Verminderung des Liquiditätskreditbe-
darfs bzw. der bestehenden Liquiditätskreditverschuldung zu ver-

wenden, soweit keine anderweitige Zweckbindung der Mittel unmit-
telbar kraft Gesetzes besteht.  

 
9. Unbeschadet der vorstehenden Entscheidungen dürfen von der 

Stadt Frankenthal und deren Eigenbetriebe Auszahlungs- und Ver-
pflichtungsermächtigungen für Investitionen und Investitionsförde-

rungsmaßnahmen – auch wenn es für deren Finanzierung keiner 

Kreditaufnahmen bedarf – nur in Anspruch genommen werden, so-
weit die geplanten Maßnahmen die dauernde finanzielle Leistungsfä-

higkeit der Stadt Frankenthal und deren Eigenbetriebe nicht beein-
trächtigen oder die Voraussetzungen für eine Ausnahme nach der 

VV Nr. 4.1.3 zu § 103 GemO erfüllen. 
 



 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wurde im Amtsblatt Nr. 

23/2021 unter den Maßgaben der ADD am 24.03.2021 öffentlich bekannt 
gemacht. Den Fraktionsvorsitzenden wurde die Haushaltsverfügung der 

ADD mit Schreiben vom 24.03.2021 zugeleitet. 
 

Der Stadtvorstand hat in seiner Sitzung am 22.03.2021 über die Feststel-

lungen / Vorgaben der ADD eingehend beraten. Mit Verfügung vom 
26.03.2021 hat der Oberbürgermeister gemäß § 101 GemO haushaltswirt-

schaftslenkende Maßnahmen, so eine haushaltsrechtliche Sperre i. H. v. 
2% der jeweiligen Ansätze des Ergebnishaushalts 2021, angeordnet. Wei-

tere Maßnahmen finden sich in der Überprüfung des freiwilligen Leistungs-
bereichs sowie zur Gewährleistung einer geordneten Haushaltswirtschaft 

in der Prüfung aller Auszahlungs- und Verpflichtungsermächtigungen auf 
deren uneingeschränkte Notwendigkeit und Unabweisbarkeit. Mittelinan-

spruchnahmen unterliegen damit einer restriktiven Prüfung durch die mit-
telbewirtschaftenden Stellen. Alle Bereiche wurden noch am gleichen Tag 

auf die Einhaltung der haushaltswirtschaftslenkenden Maßnahmen gemäß 
Verfügung des Oberbürgermeisters vom 26.03.2021 verpflichtet. Darüber 

hinaus wurden die Bereiche ergänzend im Mitteilungsblatt über die erfor-
derlichen Maßnahmen informiert; ein Auszug aus dem Mitteilungsblatt Nr. 

9 vom 29.03.2021, Randnummer 45 ist als Anlage beigefügt. 

 
Die Verwaltung ist gemäß Haushaltsverfügung der ADD aufgefordert, noch 

nicht verwirklichte, jedoch mögliche Konsolidierungsmaßnahmen umzu-
setzen, alle verbleibenden Einnahmemöglichkeiten auszuschöpfen und ei-

ne hohe Ausgabendisziplin zu wahren. Die Verwaltung wird diese Vorga-
ben im Rahmen ihrer Möglichkeiten umsetzen; soweit Gremienbeschlüsse 

zur Umsetzung erforderlich werden, wird die Verwaltung diese vorbereiten 
und zur Beschlussfassung in die städtischen Gremien einbringen. Ein be-

sonderes Augenmerk liegt in diesem Zusammenhang auf der Forderung 
der ADD zur Ausschöpfung aller Einnahmemöglichkeiten sowie zur Reali-

sierung weitreichender und nachhaltiger Konsolidierungsmaßnahmen. Un-
ter den aktuellen Rahmenbedingungen (gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

im Zeichen der Corona-Pandemie) werden sowohl Einnahmeverbesse-
rungsmöglichkeiten als auch Konsolidierungsmaßnahmen mit „Außeneffek-

ten“ einer kritischen Betrachtung hinsichtlich Auswirkung und „Sozialver-

träglichkeit“ zu unterwerfen sein. Haushaltskonsolidierung in diesem 
Spannungsfeld wird nur im Rahmen gemeinsamer Anstrengungen und 

Zielsetzung von Rat und Verwaltung möglich sein. 
 

Die zeitliche Vorgabe „30.04.2021“ zur Stellungnahme zu aufgeworfenen 
Fragen wird die Verwaltung einhalten. Zum Thema „Erledigung der fehlen-

den Jahresabschlüsse“ wird die Verwaltung in der Sitzung des Prüfungs-
ausschusses am 26.04.2021 berichten. In der Sitzung des Prüfungsaus-

schusses am 26.04.2021 wird über den Jahresabschluss 2011 im Ergebnis 
der externen Prüfung zu beraten und zu beschließen sein. Die Arbeiten an 

den weiteren noch ausstehenden Jahresabschlüssen sind in vollem Gange. 
 

Der Forderung der ADD, etwaige Nachtragshaushaltssatzungen mit den 
dazugehörigen Nachtragshaushaltsplänen möglichst bis zum 01.10.2021 



vorzulegen, kommt die Verwaltung in jedem Fall nach. Beratung und Be-
schlussfassung der Nachtragshaushaltssatzung / des Nachtragshaushalts-

planes 2021 sind noch vor den Sommerferien 2021 vorgesehen (Stadtrat 
07.07.2021). 

 
STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 

In Vertretung 

 
Bernd Knöppel 

Bürgermeister 
 

 
 

Anlage wie aufgezeigt 
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Die Verwaltung berichtet: 
 
Unter dem 26.03.2021 hat der Städtetag Rheinland-Pfalz auf die Mitteilung des 
Deutschen Städte- und Gemeindebundes bezüglich der aktuellen steuerlichen Maß-
nahmen zur Berücksichtigung der Auswirkungen des Coronavirus hingewiesen. 
 
Demnach hat das Bundesministerium der Finanzen (BMF) im Einvernehmen mit den 
obersten Finanzbehörden der Länder eine weitere Verlängerung der Regelungen 
erlassen, die für die von den Folgen der Corona-Krise betroffenen Steuerpflichtigen 
Erleichterungen vorsehen. Danach können für die Steuern, die von den Landesfi-
nanzbehörden im Auftrag des Bundes verwaltet werden, jetzt bis zum 30.06.2021 
Anträge auf Stundung gestellt werden; diese sind bis längstens 30.09.2021 zu ge-
währen. Der Vollstreckungsaufschub wird ebenfalls verlängert. 
 
Das vorgenannte BMF-Schreiben vom 18.03.2021 ist als Anlage beigefügt. Es er-
setzt das BMF-Schreiben vom 19.03.2020 und ergänzt das BMF-Schreiben vom 
22.12.2020 (vgl. Anlage 2 zur Hinweis-Drucksache XVII/1350 vom 26.01.2021). 
 
Festzuhalten bleibt, dass auf die Erhebung von Stundungszinsen verzichtet werden 
kann. 
 
Die Stadt Frankenthal (Pfalz) hat bis dato 79 Unternehmen corona-bedingte zinslose 
Stundungen bei der Gewerbesteuer zugebilligt, darüber hinaus 6 zinslose Stundun-
gen bei der Schankerlaubnissteuer sowie 9 zinslose Stundungen bei der Vergnü-
gungssteuer. Die Stadt hat damit insgesamt auf rd. 23.000 € Stundungszinsen ver-
zichtet; davon entfallen rd. 18.700 € auf Stundungen bei der Gewerbesteuer und rd. 
4.000 € auf Stundungen bei der Vergnügungssteuer. 
 



Es ist davon auszugehen, dass weitere Stundungsanträge gestellt werden. Die Ver-
waltung möchte ihren Beitrag zur aktiven Unterstützung der örtlichen Wirtschaft leis-
ten und insoweit an die bisherige Handhabung eines ausdrücklich zugelassenen ver-
einfachten Verfahrens im Sinne des aktuellen BMF-Schreibens anknüpfen. 
 
Auf die Erhebung von Stundungszinsen, sowohl bei neuen Stundungsanträgen sowie 
auch bei Anträgen auf Anschlussstundungen, möchte die Verwaltung mit Blick auf 
die wirtschaftliche Situation krisenbetroffener Unternehmen und im Einvernehmen 
mit den städtischen Beschlussgremien auch weiterhin verzichten. 
 
 
STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 
In Vertretung 
 
 
Bernd Knöppel 
Bürgermeister 
 
 
Anlage 
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Protokoll: 
 
RM Bindert erklärt, dass sich der Antrag erledigt hat. 
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Die Stadt Frankenthal unterzeichnet den Appell von 34 Kommunen für ein wirkungs-
volles Lieferkettengesetz. 
 
 
 
Begründung: 
 
Frankenthals Status als Fair Trade Stadt wurde kürzlich verlängert. Da steht es der 
Stadt gut an, sich für ein wirkungsvolles Lieferkettengesetz einzusetzen. Dieses soll 
gewährleisten, dass die Anbieter in Deutschland für die Einhaltung sozialer und öko-
logischer Standards bei den Produzenten ihrer Waren verantwortlich sind und diese 
durchsetzen müssen. Es muss auch verhindert werden, dass diese Verantwortung 
durch Zwischenschaltung anderer Firmen in der Lieferkette ausgehebelt wird.  
Zu den erstunterzeichnenden Kommunen zählen unter anderem Städte wie Bonn, 
Bremen, Hannover, Heidelberg, Mainz, München und sieben Berliner Bezirke.  
Weitere Informationen unter dem Link https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-
kreuzberg/aktuelles/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung.1050427.php 
 
 
Frankenthal, 8.3.2021                         Rainer Schulze 

 
 
 

https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/aktuelles/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung.1050427.php
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/aktuelles/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung.1050427.php


 
Protokoll: 
 
RM Dr. Schulze erläutert den Resolutionsantrag ausführlich. 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion stimmen die Stadtratsfraktionen von CDU, FDP 
sowie die Verwaltung gegen den Resolutionsantrag. Begründet wird dies unter ande-
rem damit, dass die geforderten Regelungen zu umfassend und nicht zielführend 
sind. Es wird klargestellt, dass das Lieferkettengesetz sehr wichtig ist. Der Geset-
zesentwurf der Bundesregierung ist sehr gut. Die Stadtratsfraktionen von SPD, FWG 
und Die Linke stimmen für den Resolutionsantrag. Der Antrag wird mit 21 Ja-
Stimmen und 19 Nein-Stimmen mehrheitlich beschlossen. 
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Protokoll: 
 
RM Trapp erläutert den Antrag ausführlich. 
 
OB Hebich nimmt wie folgt Stellung: 
Aufgrund der aktuellen Anfrage der AfD Fraktion erscheint es wichtig zu betonen, 
dass auch Elektrofahrzeuge von den Einsatzkräften der Feuerwehr gelöscht werden 
können. Dies gestaltet sich unter Umständen etwas schwieriger als die Brandbe-
kämpfung von herkömmlich angetriebenen Fahrzeugen. Jedoch nicht komplexer o-
der gefahrbringender als etwa einen Brand eines gas- oder benzinbetriebenen PKW. 
Entsprechende Schulungen und Handlungsempfehlungen für den Einsatzleiter bzw. 
die Mannschaft wurden erarbeitet und werden fortlaufend vermittelt. Bei einer bau-
rechtskonform errichteten Garage steht dem Abstellen sowie dem Aufladen von 
Elektrofahrzeugen mit einer zertifizierten Ladeeinrichtung nicht im Widerspruch zu 
den geltenden Vorgaben des Bauordnungsrechts. Das Sperren oder eine nachträgli-
che Ertüchtigung einer Garage für alternativ angetriebene Pkw ist aus brandschutz-
technischer Sicht deshalb nicht angezeigt. Durch die vom Gesetzgeber formulierten 
baurechtlichen Mindestanforderungen sind im Brandfall ausreichend sichere Gara-
gen definiert worden. Hier sind die brandschutztechnischen Schutzziele – unabhän-
gig von der in der Garage eingestellten Antriebsart – berücksichtigt und eingearbei-
tet. Zur Kontrolle müssen in regelmäßigen Abständen sogenannte wiederkehrende 
Prüfungen durch die untere Bauaufsicht durchgeführt werden. Darin sind die Betrei-
ber verpflichtet alle sicherheitsrelevanten Anlagen zu warten und funktionsfähig zu 
halten. Die Bekämpfung eines Fahrzeugbrandes in einer Garage ist für die Einsatz-
kräfte immer mit erheblichen Risiken und Gefahren verbunden. Die Einsatztaktik der 
Feuerwehren ist darauf ausgerichtet und vorbereitet. Die Entwicklung bei neuen An-
triebstechniken wird von den Feuerwehren intensiv beobachtet. Die bisher bekannten 
Brandereignisse lassen nicht erkennen, dass sich das Risiko im Vergleich zu den 
ohnehin schon vorhandenen Gefahren erheblich erhöht. Weiterhin beobachten die 
Feuerwehren auch besonders schwierige Brandereignisse, die sich auch auf die tra-
gende Konstruktion von Garagen ausgewirkt haben und bei denen eine hohe Zahl 
von Fahrzeugen in Brand geraten ist. Diese Entwicklungen rechtfertigen aber nicht 
eine brandschutztechnische Ertüchtigung der tragenden Teile unter Brandeinwirkung 
über die baurechtlich geforderten 90 Minuten hinaus. Elektrofahrzeuge, die in einer 
Garage gebrannt haben und von der Feuerwehr gelöscht wurden, müssen aus einer 
Garage entfernt werden. Geeignete Hebe- bzw. Bergegeräte sind dafür auf dem 
Markt erhältlich. Die Bergung und Entsorgung nach Beendigung der Gefahrenabwehr 
stellt allerdings keine primäre Aufgabe der Feuerwehr dar und ist durch Abschlep-
punternehmen sowie Entsorger zu bewerkstelligen. In Bezug auf das eingesetzte 
Löschwasser besteht keine höhere Gefährdung der Umwelt als bei Bränden benzin-
betriebener Fahrzeuge. 
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Antrag zum Kulturausschuß und Stadtrat 
 
 
Wir bitten zu beschließen: 
 
Die Stadt Frankenthal ehrt den Frankenthaler Künstler Erich Sauer aus Anlass 
seines 90. Geburtstages mit der Ausstellung einer Auswahl seiner Großplasti-
ken in der Erkenbertruine. 
 
Begründung: 
Mit Erich Sauer beging einer der bekanntesten und profiliertesten Bronzebildhauer 
der Gegenwartskunst am 17. Februar 2021 seinen 90. Geburtstag. Seine Heimat-
stadt hat aus diesem Anlass bisher sein künstlerisches Schaffen in keiner Weise ge-
würdigt, obwohl er im vergangenen Lebensjahrzehnt weiterhin künstlerisch sehr aktiv 
war. Dies und sein Lebenswerk wurden insbesondere dargestellt in den zwei Berich-
ten in der Tageszeitung DIE RHEINPFALZ vom 17.02.2021 und in einer Sendung 
des Südwestfernsehens Rheinland-Pfalz. 
Die Stadt Frankenthal sollte Erich Sauer, Träger der Bürgerplakette der Stadt, für 
sein Lebenswerk mit einer angemessenen und auch unter Coronabedingungen 
machbaren Ausstellung im Sommer/Spätsommer 2021 ehren. Dies halten wir in der 
Erkenbertruine für durchführbar. Dieser Ort mit viel Freiraum kann tagsüber für Be-
sucher geöffnet und damit zugänglich gemacht werden. Die Schließung des Raumes 
am Abend und in der Nacht bewahrt vor Vandalismus und Diebstahl. 
Den Aufwand für den Auf- und Abbau der Bronzegrossplastiken halten wir für relativ 
gering. Ein LKW  mit Ladekran des EWF kann über die kurze Entfernung die bereit-
gestellten Skulpturen transportieren und an die Standorte in der Ruine bringen sowie 



den Rücktransport durchführen. Insoweit entstehen der Stadt nur geringe Kosten.  
 
 
 
 
 
Jesko Piana 
 
Fraktionsvorsitzender 
 

 
 
 



 
Protokoll: 
 
RM Piana erläutert den Antrag ausführlich. 
 
OB Hebich nimmt wie folgt Stellung: 
Die Verwaltung hat sich zum Geburtstag von Erich Sauer intensiv Gedanken ge-
macht, inwiefern es eine Ausstellung, eine Ehrung oder ein sonstiges Geschenk ge-
ben könnte. Es gab hierbei allerdings das Problem, dass durch Corona keine Pla-
nungssicherheit besteht. Daher können momentan keine Versprechungen gemacht 
werden. Eine Ausstellung muss auch einen gewissen Anspruch erfüllen. Der Stand-
ort Erkenbert-Ruine wurde ebenfalls diskutiert. Dieser Veranstaltungsort ist nicht 
passend. Kunstausstellungen folgen dem Prinzip: „vom Werk her denken“. Die Arbei-
ten von Erich Sauer haben von ihrer künstlerischen Position her keinen Bezug zu der 
Geschichte des symbolträchtigen Ortes der Erkenbert-Ruine. Sie fordern im Gegen-
teil eine Aufstellung in einer Umgebung, die nicht mit anderen Themen konnotiert ist. 
Gerade zeitgenössische Kunst sollte vor Vereinnahmung durch nicht immanente 
Themen bewahrt werden, da diese Unabhängigkeit ihren Wesenskern ausmacht. 
Durch eine Aufstellung von Plastiken Erich Sauers in der Erkenbert-Ruine würden 
willkürlich nicht mit dem Werk übereinstimmende Deutungszusammenhänge herge-
stellt. Anders als in der Nutzung der Ruine für städtische Veranstaltungen ist die 
Wahrnehmung von Kunst wesentlich über ihren Aufstellungsort bedingt. Missachtet 
man diesen Umstand, kann von einer Würdigung des Jubilars und seines Schaffens 
keine Rede sein. Bei einer möglichen Ausstellung in der Erkenbert-Ruine darf nicht 
außer Acht gelassen werden, dass der Transport der Werke aus versicherungstech-
nischen Gründen durch eine Kunstspedition erfolgen muss. Eine Beförderung durch 
den EWF ist nicht durchführbar. Der Kunstspeditionstransport ist mit hohen Kosten 
verbunden, die sich die Stadt in der aktuellen Situation nicht leisten kann. Der Veran-
staltungsort- Erkenbertruine, welcher in der Anfrage vorgeschlagen wird, ist durch 
Baumaßnahmen belegt. Der Kirchturm wird aktuell bis in den Sommer saniert. Hierzu 
steht in der Ruine derzeit ein Baugerüst, Aufzug, Container etc. Die geplante Restau-
rationszeit wird bis voraussichtlich Ende Juni andauern mit der Option diese zu ver-
längern, je nach Restaurationsaufwand. Aus veranstalterischer Sicht stehen danach 
im Juli das Open-Air-Kino, sowie im August die Ruinenkonzerte an. Des Weiteren 
plant das Theater Alte Werkstatt anlässlich seines 30. Geburtstages im September 
Auftritte in der Ruine. Die Planungen sind bereits fix und werden, sofern es die Vor-
gaben von Bund und Ländern zulassen, auch stattfinden.  
 
RM Piana gibt der Verwaltung als Arbeitsauftrag mit, die Planungen für eine Ehrung 
von Herrn Sauer in Angriff zu nehmen. Sofern dies in 2021 aufgrund der genannten 
Punkte nicht mehr funktionieren sollte, ist eine zeitnahe Nachholung geboten. 
 
OB Hebich sichert dies zu. 
 
RM Trapp mahnt, dass es sich hier um freiwillige Leistungen handelt. Dies sollte be-
achtet werden, in Bezug auf das Haushaltsverfügung der ADD. 
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Protokoll: 
 
OB Hebich schlägt vor, die Anfragen schriftlich zu beantworten. Die anfragenden 
Fraktionen stimmen dem Vorschlag zu. Die Antworten sind dem Protokoll beigefügt. 
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1. Wie bewertet die Verwaltung die Ergebnisse des ADFC-Fahrradklima-Test 

2020? 

 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, die Situation für 

Fahrradfahrer*innen in Frankenthal zu verbessern? 

 

3. Welche konkreten Projekte sind geplant, um die Situation für 

Fahrradfahrer*innen in Frankenthal zu verbessern? 

 

4. Inwiefern wurden die Handlungsempfehlungen aus der BYPAD-Studie für die 

Stadt Frankenthal aus dem Jahr 2012 umgesetzt? 

 

5. Wie ist der Sachstand bei folgenden Aufgabestellungen (laut Bericht der 

Verwaltung vom 12.05.2016; Drucksache XVI/1159) 

 

a. Erstellung Radwegekataster 

b. Darstellung Unfallschwerpunkte 

c. Radwegebenutzungspflicht 

d. Fahrradparkkonzept 

 

6. Wann tagt die sogenannte „Arbeitsgruppe Bypad“? 

 
 
 



Begründung: 

 

Bei der vom ADFC Deutschland durchgeführten Befragung zur Qualität des Fahrrad-

verkehrs „ADFC-Fahrradklima-Test 2020“ bekommt die Stadt Frankenthal nur die 

Note „Ausreichend“ (3,7). An der Befragung haben in Frankenthal 75 Personen teil-

genommen. Die detaillierten Ergebnisse können der Anlage entnommen werden. 

Insbesondere wird deutlich, dass sich Frankenthal im Vergleich zur Befragung 2018 

nicht verbessert hat. 

Als besonders negative Punkte bewerten die Teilnehmer*innen der Umfrage folgen-

des: 

 Oberflächen der (Rad)wege (Note 4,5) 

 Fahrradförderung in jüngster Zeit (Note 4,5) 

 Breite der (Rad)wege (Note 4,7)  

 Falschparkerkontrolle auf Radwegen (Note 5,0). 

 

Hier sollte die Verwaltung gegensteuern und geeignete Maßnahmen ergreifen, um 

die Situation des Radverkehrs in Frankenthal zu verbessern. 

 

Anmerkung: 

Gemäß § 19 MGeschO bitten wir um mündliche und schriftliche Beantwortung der 

Anfrage. 
 

 

Konstantin Werner  01.04.2021 

 
 
 
 
Protokoll: 
 
RM Werner beantragt, dass die Anfrage in die nächste Sitzung des Planungs- und 
Umweltausschusses verschoben wird. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1463 

 
 
Aktenzeichen: AfD Datum: Hinweis:    
 
 
 
Online Schulunterricht an der Schiller Realschule Frankenthal 
hier: Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 19   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
40 

 



 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich schlägt vor, die Anfragen schriftlich zu beantworten. Die anfragenden 
Fraktionen stimmen dem Vorschlag zu. Die Antworten sind dem Protokoll beigefügt. 
 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1478 

 
 
Aktenzeichen: AfD Datum: Hinweis:    
 
 
 
Einlage bei der Greensill Bank 
hier: Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 20   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
20 

 
 
 

 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich schlägt vor, die Anfragen schriftlich zu beantworten. Die anfragenden 
Fraktionen stimmen dem Vorschlag zu. Die Antworten sind dem Protokoll beigefügt. 
 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/1501 

 
 
Aktenzeichen: AfD Datum: Hinweis:    
 
 
 
Lüftung in Klassenräumen 
hier: Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021 21   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
25 

 
 
 

 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich schlägt vor, die Anfragen schriftlich zu beantworten. Die anfragenden 
Fraktionen stimmen dem Vorschlag zu. Die Antworten sind dem Protokoll beigefügt. 
 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024   

 
 
Aktenzeichen:  Datum: Hinweis:    
 
 
 
Bekanntgabe der Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 14.04.2021    Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
 

 
 
 
Protokoll: 
 
OB Hebich gibt folgende Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung bekannt: 
 
TOP 22 Vergabe Kita Ostparkstadion einstimmig beschlossen 
TOP 23 Nutzungsvertrag einstimmig beschlossen 
TOP 24 Ernennung einstimmig beschlossen 
TOP 25 Ernennung einstimmig beschlossen 
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